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„Die große Chance besteht nicht nur darin, den Klimaalarmismus und die
erzwungene Energiewende hinter sich zu lassen. Sie besteht auch darin,
den privaten und öffentlichen Wohlstand Argentiniens mit erweiterten
privaten Eigentumsrechten und freien Märkten zu steigern. Let’s go!“

Die Einstufung als „höchst unzureichend“ durch Climate Action Tracker
macht Argentinien zum internationalen Klimavorreiter im Jahr 2025. Der
argentinische Präsident Javier Milei stellt in seinem Land die Menschen
und das Grün über den industriellen Klimakomplex und bietet damit ein
gutes Beispiel für Wirtschafts- und Umweltpolitik für andere Länder in
der Region.

Hier ist die gute Nachricht (die von Climate Action Tracker (CAT) als
schlecht bezeichnet wird):

Unter der neuen argentinischen Regierung sind die Fortschritte bei der
Entwicklung  und  Umsetzung  klimapolitischer  Maßnahmen  einen  Schritt
zurückgegangen. Im Zuge der Umstrukturierung und der Haushaltskürzungen
in  der  nationalen  öffentlichen  Verwaltung  wurde  das  frühere
argentinische Umweltministerium auf die Ebene eines Unterstaatssekretärs
degradiert,  und  die  Kontinuität  der  bisherigen  Klimapolitik  bleibt
fraglich. In der Zwischenzeit investiert die Regierung weiterhin massiv
in fossile Brennstoffe, insbesondere in ein 30 Mrd. USD teures LNG-
Terminal für den Export von fossilem Gas aus der Vaca Muerta. Insgesamt
bewertet CAT die argentinischen Klimaziele und -maßnahmen als „höchst
unzureichend“.

Details folgen:

Unter der Regierung von Präsident Milei, die ihr Amt im Dezember 2023
antrat, wurde die argentinische Regierung grundlegend umstrukturiert,
wobei der Schwerpunkt auf der Verkleinerung der öffentlichen Verwaltung
und der Senkung der Ausgaben lag. In diesem Prozess wurde das ehemalige
Umweltministerium auf die Ebene eines Unterstaatssekretärs reduziert,
der  dem  Minister  für  Sport,  Tourismus  und  Umwelt  unterstellt  ist
(EcoNews Global, 2023).

Während seiner Präsidentschaftskampagne hatte Präsident Milei erklärt,
dass er nicht an den vom Menschen verursachten Klimawandel glaube und
dass  seine  Regierung  die  Klimapolitik  nicht  unterstützen  werde,
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einschließlich  der  Drohung,  aus  dem  Pariser  Abkommen  auszutreten
(Colombo,  2023).  Während  seine  Regierung  später  erklärte,  dass
Argentinien  nicht  aus  dem  Pariser  Abkommen  aussteigen  werde,  rief
Argentinien seine Delegation während der COP29 nur wenige Tage nach
Beginn der Verhandlungen zurück. Insgesamt sind die Aussichten für eine
Steigerung  der  argentinischen  Klimaambitionen  in  den  nächsten  vier
Jahren  düster  (Larena,  2024;  Spring,  2023).

Grünes Licht für Energieprojekte für die breite Masse!

Die neue Regierung plant, die Erschließung der fossilen Gasfelder von
Vaca Muerta fortzusetzen, ebenso wie eine fossile Gaspipeline und das
von  der  Vorgängerregierung  geplante  LNG-Terminal.  Zur  Unterstützung
dieser Großinvestitionen hat die Regierung ein Anreizpaket namens RIGI
(Incentive Regime for Large Investments) aufgelegt (KPMG, 2024).

Auch die CO₂-Emissionen sind auf dem Vormarsch und tragen ihren Teil
dazu bei, den Planeten zu begrünen und Net Zero zu streichen.

Im Jahr 2022 stiegen die Emissionen in Argentinien wieder über das
Niveau von 2019, nachdem sie im Jahr 2020 aufgrund von COVID-19 stark
gesunken waren. Damit liegen die argentinischen Emissionsprognosen für
2030 unter den derzeitigen politischen Rahmenbedingungen etwa 15 % über
dem ohnehin nicht ehrgeizigen Ziel für 2030. Ausgehend von einer Studie
des UNICEN, in der Energieszenarien untersucht wurden (Blanco & Keesler,
2022),  könnte  sich  Argentinien  seinem  NDC-Ziel  annähern,  wenn  es
zusätzliche Maßnahmen zum Ausbau kohlenstoffarmer Energiequellen und zur
Verringerung der Energienachfrage ergreifen würde. Um die Erwärmung auf
1,5°C zu begrenzen, müsste Argentinien jedoch ehrgeizigere Maßnahmen
entwickeln, insbesondere um die Entwaldung zu stoppen und die Emissionen
aus der Viehzucht zu reduzieren.

Die  vergangene  Regierung  hat  Argentinien  auf  einen  anhaltenden
Armutskurs  gebracht.

Argentinien hat im Dezember 2021 ein aktualisiertes NDC vorgelegt, das
ein bedingungsloses Ziel festlegt, das nur eine marginale Verbesserung
gegenüber  der  vorherigen  Iteration  darstellt.  Im  Vergleich  zu  den
erforderlichen  inländischen  Anstrengungen  und  dem  fairen  Anteil
Argentiniens am globalen Klimaschutz erreicht Argentiniens neuestes Ziel
nur die Bewertung „höchst unzureichend“. Da für die Zeit nach 2022 ein
erheblicher Anstieg der Emissionen (ohne LULUCF) prognostiziert wird,
wird Argentinien sein NDC-Ziel voraussichtlich verfehlen.

„In den letzten Monaten wurde die Klimapolitik in Argentinien deutlich
zurückgedrängt“, so Climate Action Tracker weiter. „Allerdings gab es
einige positive Entwicklungen:“

– Nach der Leugnung des Klimawandels und der Behauptung, Argentinien
würde  aus  dem  Pariser  Abkommen  aussteigen,  versprach  die  Regierung
Milei,  alle  bestehenden  internationalen  Klimaverpflichtungen



einzuhalten,  einschließlich  der  NDC-  und  der  langfristigen
Strategieziele  (LTS).

– Die Subventionen für Strom und fossiles Gas wurden weiter schrittweise
gesenkt, einschließlich Plänen zur Abfederung der Auswirkungen auf die
schwächsten Bevölkerungsgruppen. Es ist jedoch unklar, wie erfolgreich
diese Pläne beim Schutz dieser Gruppen sind.

Es wurden neue Maßnahmen zur Reform des Strommarktes eingeführt, um den
Wettbewerb und die Investitionen des Privatsektors zu erhöhen.

– Es wurden neue Maßnahmen zur Reform des Strommarktes ergriffen, um den
Wettbewerb und die Investitionen des Privatsektors zu erhöhen.

Argentinien  kann  dem  Beispiel  der  USA  folgen  und  der  COP  30  fern
bleiben,  was  die  internationalen  Bemühungen  um  die  Bekämpfung  des
Klimawandels  weiter  einschränken  würde.

Aber Climate Action Tracker träumt vom Gegenteil:

Es gibt vieles, was Argentinien tun könnte, um seine Klimaambitionen für
den CAT zu erhöhen, darunter:

–  Wiederverpflichtung  zur  bestehenden  nationalen  Klimapolitik  und
Bereitstellung  von  Ressourcen  für  deren  Umsetzung.

– Auslaufen der Unterstützung für die Entwicklung von Öl und fossilem
Gas im vorgelagerten Bereich.

–  Aufstellung  eines  Übergangsplans  für  den  Energiesektor  und
Wiederbelebung bestehender Maßnahmen für erneuerbare Energien, wie z. B.
des RenovAr-Auktionssystems.

–  Aufstellung  eines  Plans  für  einen  kohlenstoffarmen  Übergang  im
Landwirtschaftssektor,  einschließlich  Landwirtschaft,  Viehzucht  und
Landnutzungsänderung.

Explizite Subventionen für die vorgelagerte Erschließung von Erdöl und
fossilem Gas sollten abgeschafft werden, aber darüber hinaus sollte die
Möglichkeit  von  Produktionsanreizen  und  die  Demokratisierung  des
Reichtums die Privatisierung des Untergrunds fördern, ein Gedanke, der
von einem anderen großen Argentinier, Guillermo Yeatts ( (1937-2018),
geboren wurde. An anderer Stelle habe ich geschrieben:

Guillermo Yeatts‘ Plädoyer für die Privatisierung des Untergrunds sollte
den  „Klimawandel“  als  wichtigste  politische  Initiative  des  21.
Jahrhunderts in den Schatten stellen. Dieser Freund des Privateigentums,
der freien Märkte, der Rechtsstaatlichkeit und der Zivilgesellschaft,
ein  erfolgreicher  Unternehmer,  ein  Denker  und  Macher,  hat  eine
hervorragende  Gelegenheit  für  eine  neue  politische  Ära  in  seinem
geliebten  Argentinien  geschaffen.
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Die große Chance besteht nicht nur darin, den Klimaalarmismus und die
erzwungene Energiewende hinter sich zu lassen. Sie besteht auch darin,
den privaten und öffentlichen Wohlstand Argentiniens mit erweiterten
privaten Eigentumsrechten und freien Märkten zu steigern. Auf geht’s!

Link:
https://wattsupwiththat.com/2025/05/21/argentina-new-climate-leader/
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